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An einen Haushalt · „Zugestellt durch Post.at“ · Erscheinungsort Absam · Verlagspostamt 6067 Absam

Gemeinderatssitzungen 
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am  
Freitag, 13.Dezember 2024 um 17 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindeamtes statt. 
Die Sitzung wird live in Gebärdensprache übersetzt.

Wir danken Andreas Kienpointner für den 
Baum und den Kindern des Kinderzentrums 
Absam-Dorf für den Christbaumschmuck!

Frohe Weihnachten wünscht  
die Gemeinde Absam
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Gemeindeinformationen

Redaktionsschluss
Redaktionsschluss 

der nächsten Absamer Zeitung:  
16. Dezember  2024
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365 Tage
    für Sie unterwegs!

6060 Hall, Zollstr. 8

Tel.: 05223/4 56 04
www.sozialsprengel-hall.at

Hauskrankenpflege · Med. Hauskrankenpflege
Moderne Wundversorgung
Haushaltshilfe
Heilbehelfe
Beratung …

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
14.11.2024 u.a. folgendes beschlossen:

Bebauungsplanänderungen:
Bebauungsplan B-708:
Die Auflage des Entwurfes über die  
Erlassung des Bebauungsplanes B-708, 
im Bereich der Gst.Nr. 47/10 und der Gst.
Nr. 47/16, KG Absam, Fiegerstr. 16, wurde  
beschlossen.

Aus dem Gemeinderat

KOSTENLOSE 
CHRISTBAUMENTSORGUNG 

DURCH DIE GEMEINDE ABSAM

Die Abholaktion für ausgediente Christ-
bäume erfolgt am Dienstag 14. Jänner 
2025 und Mittwoch 15. Jänner 2025

Die ausgedienten Christbäume müssen 
komplett abgeräumt sein, es darf weder 
Lametta noch sonstiger Christbaum-
schmuck am Baum hängen, sonst kann 
der Christbaum von der Gemeinde Absam 
nicht ordnungsgemäß entsorgt werden.
Die Christbäume sind am Dienstag 14. 
Jänner 2025 ab 06.00 Uhr am öffentlichen 
Gut zur Abholung bereitzustellen!

HINWEIS: 
Die Abholaktion findet nur am 
14. und 15. Jänner 2025 statt!

Die sauber abgeräumten Christbäume 
können aber auch während der Öff-
nungszeiten am Recyclinghof Absam 
kostenlos abgegeben werden.

KINDERKRIPPENEINSCHREIBUNG
Für das Kinderzentrum Absam-Dorf und das Kinderzentrum Absam-Eichat findet die 
Einschreibung in der Woche vom 20.01. bis 24.01.2025 statt. Um unnötige Wartezei-
ten zu vermeiden, finden sie hier den individuellen Termin, um ihr Kind vorzustellen.

Eingeschrieben werden nur Kinder ab einem Alter von 18 Monaten. Die Verga-
be der Plätze erfolgt laut Geburtsdatum des Kindes und der Berufstätigkeit der 
Eltern. Mitzubringen sind: Geburtsurkunde und Impfpass sowie Arbeitsbestäti-
gung beider Elternteile

KINDERGARTENEINSCHREIBUNG
Für das Kinderzentrum Absam-Dorf und das Kinderzentrum Absam-Eichat findet die 
Einschreibung in der Woche vom 27.01. bis 31.01.2025 statt. Um unnötige Wartezei-
ten zu vermeiden, finden sie hier den individuellen Termin, um ihr Kind vorzustellen.

Eingeschrieben werden alle Kinder ab einem alter von drei Jahren.
Mitzubringen sind: Geburtsurkunde und Impfpass
Die Einschreibungen finden in den jeweiligen Kinderzentren statt!

Tag Zeit Familienname beginnend mit:

Mo., 20.01.2025 08:00 – 09:00 Uhr A-E

Di., 21.01.2025 08:00 – 09:00 Uhr F-I

Mi., 22.01.2025 08:00 – 09:00 Uhr J-N

Do., 23.01.2025 08:00 – 09:00 Uhr O-S

Fr.,  24.01.2025 08:00 – 09:00 Uhr T-Z

Tag Zeit Familienname beginnend mit:

Mo., 27.01.2025 08:00 – 09:00 Uhr A-E

Di., 28.01.2025 08:00 – 09:00 Uhr F-I

Mi., 29.01.2025 08:00 – 09:00 Uhr J-N

Do., 30.01.2025 08:00 – 09:00 Uhr O-S

Fr.,  31.01.2025 08:00 – 09:00 Uhr T-Z

KINDERKRIPPEN- UND 
KINDERGARTENEINSCHREIBUNG
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Weihnachtsgrüße 2024Weihnachtsgrüße 2024
Liebe Absamerinnen, liebe Absamer!

Weihnachtszeit bedeutet 
für viele, sich Zeit für die 
Familie, Freunde und Be-
kannte zu nehmen, ein 
wenig auszuspannen und 
zur Ruhe finden. Es be-
deute aber auch, das ver-
gangene Jahr ein wenig 
Revue passieren zu lassen 
und auf die Ereignisse zu-
rückzublicken.

Wiederum hat es bewegende Ereignisse gegeben, wel-
che uns nachdenklich gemacht haben. Seien es Kriege, 
welche nicht enden wollen, oder so manche Naturka-
tastrophe.

Im Gemeindeamt gab es einiges zu tun und man muss 
sich für künftige Aufgaben vorbereiten, bzw. Vorsor-
ge treffen. Dazu gehört es auch, eine gewisse Grund-
stücksvorsorge zu treffen, um künftigen Gemeindebür-
gern einen Wohnraum bieten zu können.

Auch mit dem Ausbau von PV-Anlagen sind wir bei 
den gemeindeeigenen Gebäuden nun sehr gut aufge-
stellt. Zudem wird unser Trinkwasserkraftwerk im Hall-
tal kommendes Jahr umgesetzt. Die neu gegründete 
Energiegemeinschaft wird uns in der Zukunft beim 
Energieaufwand der Gemeindegebäude Einsparungen 
bringen.

Leider fehlen auch heuer wieder einige finanzielle Mit-
teln und wir können nicht alles umsetzten, was uns 

Freude machen würde. Die Erstellung des Budgets für 
2025 war eine sehr fordernde Aufgabe und mit einigen 
Abschlägen verbunden.

Wie jedes Jahr möchte ich jenen danken, die das „Un-
ternehmen“ Gemeinde am Laufen halten, allen voran 
meinen Gemeindemitarbeiterinnen und -mitarbeitern. 
Ein herzlicher Dank gilt vor allem jenen zahlreichen 
Gemeindebürgern, die seit vielen Jahren ehrenamtli-
che Tätigkeiten übernommen haben. Es ist immer eine 
Freude, dass wir auf die Mithilfe von bereitwilligen Bür-
gern in den verschiedensten Bereichen zurückgreifen 
können. Durch ihren Einsatz für unsere Gemeinschaft 
in der Gemeinde machen sie unser Dorf lebenswerter.
 
Den Mitgliedern der Ausschüsse im Gemeinderat mit 
ihren Obleuten danke ich für die Ausarbeitung und 
Vorberatung bei den laufend anfallenden Entschei-
dungen.

Meine Wünsche gelten euch allen, nehmt euch Zeit für 
euch selbst und eure Lieben. Verbringt eine gemütli-
che, ruhige Zeit mit Familie, Freunden und Bekannten. 
Die Pflege des guten Miteinanders soll in dieser Zeit 
nun wieder mehr in den Vordergrund rücken, das alles 
bringt uns mehr Zufriedenheit.
  
In diesem Sinne wünsche ich euch erholsame, besinn-
liche Weihnachtsfeiertage und viel Gesundheit für das 
Jahr 2025.

Euer Bürgermeister
Manfred Schafferer
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Gemeindeinformation

Winterdienst auf Gehwegen und Gehsteigen. 
Entfernung überhängender Schneewächten und
Eisbildung von Dächern

Die Gemeinde Absam erlaubt sich, auf die gesetzliche 
Anrainerverpflichtung gemäß § 93 der Straßenver-
kehrsordnung hinzuweisen. Diese Verpflichtung umfasst 
sowohl den Winterdienst (Schneeräumung und Streuung) 
auf Gehsteigen und Gehwegen als auch die Säuberung der-
selben von Verunreinigungen, sowie des weiteren die Entfer-
nung überhängender Schneewächten und Eisbildungen von 
den Dächern und lautet wörtlich:

§ 93 Abs. (1) StVO:
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausge-
nommen die Eigentümer von unverbauten land- und forst-
wirtschaftlichen genutzten Liegenschaften, haben dafür zu 
sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung 
von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Ver-
kehr dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich der 
in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der 
ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee 
und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen. 

§ 93 Abs. (2) StVO:
Die in Abs. (1) genannten Personen haben ferner dafür zu sor-
gen, dass Schneewächten oder Eisbildungen von den Dächern 
ihrer an der Straße gelegenen Gebäude entfernt werden.

Von Seiten der Gemeinde Absam wird darauf hingewiesen, 
dass zwar im Zuge der Schneeräumung durch den Gemein-
debauhof auch die oben genannten Flächen teilweise mitbe-
treut werden, die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit 
verbundene zivilrechtliche Haftung für die zeitgerechte und 
ordnungsgemäße Durchführung der im § 93 StVO angeführ-
ten Arbeiten verbleibt jedoch in jedem Fall beim Liegen-
schaftseigentümer.

Um darüber hinaus einen reibungslosen Ablauf der Schnee-
räumungsarbeiten gewährleisten zu können, wird ausdrück-
lich auf das Halte- und Parkverbot gemäß § 24 Abs. (3) lit. d) 
und e) StVO hingewiesen, wonach das Halten und Parken auf 
Fahrbahnen mit Gegenverkehr verboten ist, wenn nicht min-
destens 2 Fahrstreifen für den fließenden Verkehr frei bleiben 
bzw. auf der linken Seite von Einbahnstraßen, wenn nicht min-
destens 1 Fahrstreifen für den fließenden Verkehr frei bleibt.

Zusätzlich wird ausdrücklich darauf verwiesen, dass das De-
ponieren von Schnee von privaten Grundstücksflächen wie 
Vorplätzen, Zufahrten usw. auf und neben öffentlichen Ver-
kehrsflächen ausnahmslos verboten ist und bei Zuwiderhan-
deln die deponierten Schneemassen von der Gemeinde kos-
tenpflichtig entfernt werden.

Die Gemeinde Absam ersucht höflich um diesbezügliche 
Kenntnisnahme und hofft, dass auch der kommende Winter 
durch gemeinsames Zusammenwirken der öffentlichen Ein-
richtungen und des privaten Verantwortungsbe¬wusstseins 
wieder ohne größere Probleme und vor allem möglichst 
Schadensfrei bewältigt werden kann.

KUNDMACHUNG Winterdienst

PLANUNG     PLANUNG     

FERTIGUNGFERTIGUNG

MONTAGEMONTAGE

MÖBEL  ·  KÜCHE  ·  BAD  ·  FENSTER  ·  TÜRENMÖBEL  ·  KÜCHE  ·  BAD  ·  FENSTER  ·  TÜREN

NUR HOLZ IM KOPF!
Ihr -Partner
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Bei prächtigem Wetter trafen sich Vertreter der Gemeinde Absam 
und des Wohnbauträgers zur Grundsteinlegung. Hier entsteht in 
Siedlung guter Lage am Max-Weiler-Weg, 10, 12 und Ingenuin-
Weber-Weg 12, 14 eine nach dem Tiroler Wohnbauförderungs-
gesetz (TWFG 91) wohnbaugeförderte Mietwohnanlage mit 30 
Wohnungen aufgeteilt auf vier Baukörper und einer Tiefgarage 
mit 32 Abstellplätzen und 7 Stellplätzen im Freien. Die eigentli-

chen Bauarbeiten haben bereits im September gestartet, die Fer-
tigstellung ist für das Frühjahr 2026 vorgesehen. Die voraussicht-
lichen Baukosten belaufen sich auf 7,18 Mio. Euro (netto), wovon 
das Wohnbauförderungsdarlehen ca.4,05 Mio. Euro beträgt.

Wie wir wissen, ist der Grund in Absam sehr teuer und rar, da hat-
ten wir das Glück, dass es uns gelungen ist ein Grundstück zu er-
werben und ein gutes Konzept auszuarbeiten", freut sich Tigewo-
si-Geschäftsführer Franz Mariacher. Über die neue Wohnanlage 
ist auch der Absamer Bgm. Manfred Schafferer begeistert. „Es ist 
immer wieder toll, wenn eine Gemeinde in Zusammenarbeit mit 
dem Wohnbauträger so eine Wohnanlage errichten kann, und 
das zu einem halbwegs normalen Preis. Es ist hier eine Toplage 
und uns freut es, dass hier hochwertiger Wohnraum für unsere 
Bürgerinnen und Bürger entsteht, betont Bgm. Manfred Schaffe-
rer. Wichtig sei der Gemeindeführung auch gewesen, dass es hier 
eine reine Mietwohnanlage errichtet wird, um hier flexibler auf 
den Bedarf im Dorf reagieren zu können.

Grundsteinlegung für Mietwohnungen in Absam
Gemeinsam mit der Gemeinde Absam errichtet die Tiroler gemeinnützige Wohnungsbau und Siedlungs GesmbH  
(TIGEWOSI) am östlichen Ortsrand eine wohnbaugeförderte Mietwohnanlage mit 30 Wohnungen.

Auf vier Baukörper aufgeteilt entsteht eine wohnbaugeförderte Mietwohnanlage 
mit 30 Wohnungen.

Bgm. Manfred Schafferer (re) und Ing. Franz Mariacher, GF der TIGEWOSI, mit der 
Urkunde, welche als Zeitkapsel im Grundstein einbetoniert wird.

Freuen sich auf weiteren Wohnraum in Absam (v.l.): Vize-Bgm. Max Unterrainer, Bgm. Manfred Schafferer, GF Franz Mariacher, GR Christoph Wanker, Amtsleiter Michael 
Laimgruber und GR Johanna Strasser.
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37 Mitglieder fand sich in der Früh beim Bus ein und nach einer 
staufreien Fahrt über den Brenner war das Ziel bald erreicht, wo die 
Gruppe bereits von einer freundlichen jungen Dame empfangen 
wurde. Bei der folgenden Führung durch die Klosteranalage gab 
es viel Interessantes über die Geschichte des Klosters zu erfahren. 
Besonders beeindruckend waren die sehr pompös ausgestattete 
Barockkirche, der Kreuzgang, die Bibliothek oder das chinesische 
Kabinett und alle waren von so viel Prunk überwältigt.

Nach dem kulturellen Teil folgte natürlich eine Stärkung beim 
Brückenwirt mit einer guten Jause und Südtiroler Wein. An-
schließend ging es nach Brixen, um ganz gemütlich den schö-
nen Tag ausklingen zu lassen. Die Heimfahrt verlief dank des 
verlässlichen Chauffeurs Martin reibungslos wie immer.

Gratulation zum Geburtstag
Im November und Dezember können 7 Mitglieder einen Ge-
burtstag jenseits der 90 Jahre und vier Mitglieder jenseits der 85 
Jahre feiern. Der Verein wünscht ihnen dazu alles Gute und vor 
allem viel Gesundheit.

Die letzte Ausfahrt im heurigen Jahr
Zum Abschluss des Jahres ginge es für die Seniorinnen und Senioren noch einmal nach Südtirol, und zwar zum  
Kloster Neustift bei Brixen.

Beeindruckt immer wieder, der Innenhof im Kloster Neustift.Gebannt folgen die Mitglieder den interessanten Ausführungen ihrer jungen Führung.
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Gemeindemuseum

Anfang November 1877 hielt im Gasthaus 
„Zum goldenen Kreuz“ in der Innsbrucker Inn-
straße der aus Absam stammende Schlosser 
Josef Holzhammer ein Referat über Sinn und 
Ziele des Arbeiterkrankenunterstützungsver-
eins und wurde dort auch anschließend zu 
dessen Obmann-Stellvertreter gewählt. 

Holzhammers Ausführungen überzeugten 
offenbar, denn an diesem Abend traten die 
ersten 77 Mitglieder der neuen Unterstüt-
zungskasse bei. Aus seiner frühesten Jugend 
in Absam, Holzhammer war bei der Grün-
dung der Kasse 27 Jahre alt, kannte er die 
Gefahren der Fabriksarbeit. Bis heute wird an 
den Absamer Pionier des modernen Sozial-
staats mit einer Büste erinnert. Wo befindet 
sich diese? 
Wenn Sie die Antwort wissen, rufen Sie an 
(0676 84 05 32 700) oder schreiben Sie eine 
Mail (kontakt@absammuseum.at). Tolle Prei-
se aus Absam warten auf ihre Gewinner.

Ein Absamer Pionier der modernen Sozialpolitik 
Ein Bilderrätsel des Gemeindemuseums

Den aus Absam stammenden Sozial-, Bundes- und Landespolitiker Josef Holzhammer prägten lebenslang 
seine frühen Erfahrungen im Fabriksdorf Absam. 
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Wir wünschen 
ein strahlendes 
Weihnachtsfest!
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PFANDSYSTEM
Ab 01.01.2025 € 0,25 Pfand 
auf PET-Getränke-Flaschen 
und Getränkedosen!

AB 
INS GELBE

Verpackungen aus Metall gehören jetzt in 
die gelbe Tonne bzw. in den gelben Sack!

Eine Umweltaktion lhrer Gemeinde und der Abfallwirtschaft Tirol Mitte GmbH.

01.01.2025 DIE GELBE FORMEL
gültig ab 1. Jänner 2025

WAS ÄNDERT SICH?
Ab dem 1. Jänner 2025 werden in ganz Österreich alle Verpackungen aus Kunststoff, wie 
Joghurtbecher, Folienverpackungen oder Getränkekartons, gemeinsam mit Metallverpackungen, 
wie Konserven oder Tierfutterdosen, in der Gelben Tonne oder im Gelben Sack gesammelt. 
Gleichzeitig wird österreichweit das Einwegpfand auf Getränkeflaschen und -dosen eingeführt.

WARUM JETZT?
Dank verbesserter Sortiertechnologien und modernisierter Sortieranlagen werden Verpackungen 
effizienter sortiert und recycelt. Die Einführung des Einwegpfands auf Getränkeflaschen und 
-dosen schafft Platz im Gelben Sack und in der Gelben Tonne, sodass Leicht- und Metallver-
packungen gemeinsam gesammelt werden können.

WAS PASSIERT MIT DEN GESAMMELTEN VERPACKUNGEN?
Aus den gesammelten Verpackungen entstehen neue Verpackungen und andere Produkte. 
Das spart Rohstoffe und Energie.

Mit dem Sammeln von Verpackungen 
leistest du einen Beitrag zum Um-
welt- und Klimaschutz.

Für Informationen über das richtige 
Sammeln, Trennen und Recycling von 
Verpackungen einfach nebenstehen-
den  QR-Code scannen!

www.oesterreich-sammelt.at

S c a n  m e !

PFAND-SYSTEM
Ab 1.1.2025 werden alle PET-Flaschen 
und Metalldosen mit einer Füllmenge 
von 0,1 bis 3 Liter bepfandet. Diese 
sind durch das österreichische Pfand-
logo gekennzeichnet. Pro Verpackung 
werden 25 Cent beim Verkauf einge-
hoben.
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Ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr
wünschen Euch die Mitwirkenden

Sonntag, 22. 12. 2024 um 17:00 Uhr

Freiwillige Spenden für die Erhaltung der Kirche
und der Arbeit in der Pfarre sind erbeten

Absamer Adventsingen
Marienbasilika Absam

Mitwirkende:

Die Harfenklöp� er
Absamer Bläser
Absamer Stub´nmusig
Klarinettenensemble der
Musikschule Absam
Die Stimmbandl‘n

Sprecher: Pfarrer Martin Chukwu
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Ist seit
13. November 2024

in Kraft.

WINTERSPERRE
HALLTALSTRASSE 2024/2025

WeihnachtsWinterWunderWanderWeg

Am Erholungsweg, von der Brücke neben dem Halltalleingang

bis zur Wegkreuzung (Sprungschanze, Parkplatz) bestehe heuer 

die Möglickeit einen Ast oder Baum weihnachtlich zu dekorieren.

Jeder ist dazu herzlich eingeladen. 

Im Zeitraum von 01.12.24 bis 12.01.25.

Wir müssen alle fest auf die Umwelt aufpassen, deshalb müssen wir bis 
12.1.2025 alles wieder aufräumen und auf das möchten wir uns verlassen.
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INTERKOMMUNALE
ZUSAMMENARBEIT 

Unsere Geminde gehört zu den 15 größten Gemein-
den Tirols. Damit hat Absam eine Größe, mit der vieles 
gut alleine bewältigt werden kann. Dennoch können 
Kooperationen sinnvoll sein. Abgesehen von institutio-
nalisieten Zweckverbänden wie Abwasserverband, Pla-
nungsverband, Schulsprengel usw. sollten aber auch 
größere Einzelprojekte stets darauf überprüft werden, 
ob eine Kooperation vielleicht Ressourcen schonen 
und Synergien nutzen kann. So hätten wir uns beim 
Neubau des Bauhofs zum Beispiel eine solche Prüfung 
gewünscht.
Aber auch die institutionalisierten Verbände dürfen 
nicht zum Selbstzweck werden. So ist der Gemein-
deverband rechtlich gesehen nur ein Verein und hat 
einzig die Aufgabe, die Interessen der Gemeinden zu 
vertreten und Beratungs- und Serviceleistungen zu er-
bringen. Die Schulden der Gemnova werden uns noch 
einige Zeit begleiten. In solchen Fällen muss die Ko-
operation frühzeitig ein Ende haben. 

Wir Absamer
Team Vbgm. Arno Pauli

Es gibt bereits viele gemeindeübergreifende Aufgaben 
wie den Standesamtverband, Sozialsprengel, Sanitäts-
sprengel, Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Hall, 
Abwasserverband oder den Abfallbeseitigungsverband.
Im Planungsverband 16 wird mit unseren Nachbarge-
meinden Rum, Thaur, Hall, Mils und Gnadenwald eng zu-
sammengearbeitet. Vor allem bei den Themenbereichen 
Recyclinghof und Baurechtsamt wird die Vernetzung 
mit anderen Gemeinden immer wieder besprochen 
und nach Einsparungspotenzial gesucht. Sehr schwer 
umsetzbar wäre die Idee eines gemeinsamen Bauhofes. 
Schon allein beim Winterdienst stößt man hier auf un-
überwindliche Hürden, denn wo wird zuerst geräumt?
Sportplätze oder -hallen werden von unseren Vereinen 
und der Erwachsenen-schule schon jetzt bestens ge-
nutzt und sind ausgebucht.
Die Zukunft wird uns sicher noch weiter zusammenrü-
cken lassen, da die Gemeinden bei der Erstellung der 
jährlichen Budgets immer deutlichere Erhöhungen der 
Aufwendungen, auf der Einnahmenseite jedoch stag-
nierende bzw. auch rückläufige Tendenzen, vor allem 
bei den Bedarfszuweisungen, zu berücksichtigen haben.
Die Bewahrung der Selbstständigkeit muss jedoch im 
Zentrum unseres Tuns und der zukünftigen Arbeit für 
unsere Gemeinde liegen.

Bürgermeister Manfred Schafferer 
und Team – SPÖ und Parteiunabhängige

Gemeinderat
Stefan Strasser

Vizebürgermeister
Arno Pauli
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INTERKOMMUNALE
ZUSAMMENARBEIT 

Die Aufgaben, die Gemeinden zu erfüllen haben, sind 
sehr vielfältig und bei knapper werdenden Zuwendun-
gen des Landes sind manche Aufgaben kaum noch zu 
stemmen. Daher ist auch dringend darüber nachzuden-
ken, welche Einrichtungen und Dienstleistungen von 
mehreren Gemeinden gemeinsam errichtet, betrieben 
oder getragen werden können. Sozialsprengel, Schul-
sprengel oder Abwasserverband sind hierfür gelebte 
Beispiele. Für eine so große Gemeinde wie Absam, die 
bereits viele Einrichtungen selbst errichtet hat, besteht 
auch die Möglichkeit, diese Einrichtungen von Nach-
bargemeinden mitnutzen zu lassen. Das Wertstoffsam-
melzentrum wäre hier ein Beispiel, das zB von der Ge-
meinde Gnadenwald gegen entsprechende Bezahlung 
mitgenutzt werden könnte; durch die Bürgerkarte ist ja 
die Zufahrt geregelt. Auch die gemeinsame Nutzung 
gewisser Personalressourcen wäre denkbar und nach 
entsprechender Planung rasch umsetzbar. Eine weite-
re interessante Möglichkeit wäre die Erweiterung der 
erneuerbaren Energiegemeinschaft (EEG). Bereits jetzt 
sind einige Absamer Mitglieder in der Milser EEG und 
dies ließe sich erweitern, zum Nutzen aller Beteiligten 
und zum Vorteil für die Umwelt. 

Die Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden sollte 
sich in Zukunft stärker auf Bereiche konzentrieren, in 
denen gemeinsames Handeln Synergien schafft und 
die Lebensqualität für alle verbessert. Beispiele hierfür 
sind Mobilität, Klimaschutz, Infrastrukturprojekte und 
regionale Kultur- oder Freizeitangebote, da diese oft 
über Gemeindegrenzen hinausgehen und Kooperation 
Effizienzvorteile bringt.

Absam sollte jedoch eigenständig bleiben, wenn es 
um lokale Identität, spezifische Traditionen oder Ent-
scheidungen geht, die unmittelbar die Gemeinschaft 
betreffen und deren Eigenständigkeit bewahren. The-
men wie die Gestaltung von Gemeindefesten, lokale 
Brauchtumspflege oder spezifische Bauvorhaben soll-
ten in Absams Händen bleiben, um den besonderen 
Charakter der Gemeinde zu bewahren. 

Die Balance zwischen Kooperation und Eigenständig-
keit wird entscheidend sein, um Absams Interessen op-
timal zu vertreten und gleichzeitig eine zukunftsfähige 
regionale Entwicklung zu fördern.

GRÜNE FÜR ABSAM Bürgerliste für Absam

Gemeinderat
Thomas Elsenbruch

Gemeinderat
Rudolf Esterhammer

Gemeinden sind die unterste Ebene der öffentlichen Verwaltung in Österreich. Ihnen werden durch Bundes- und Landesrecht 
verschiedene Aufgaben zugeteilt, die sie zu erfüllen haben. Diese Aufgaben werden tendenziell immer mehr. Zu den Aufgaben 
zählen sowohl gesetzliche wie Brandschutz, Meldewesen, Volksschulen uvm., als auch sogenannte „freiwillige“ wie Kanalisati-
on, Wasserwirtschaft oder Abfallwesen. 

Zur Erfüllung der Aufgaben können Gemeinden interkommunal kooperieren oder sich in bestimmten Themen zu Zweckver-
bänden zusammenschließen. Solche Zusammenarbeit geschieht zum Beispiel im Planungsverband, Abwasserverband, aber 
auch im Schulsprengel oder in der Altenpflege. 

Wie soll sich die Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden in Zukunft entwickeln? Wo ist sie sinnvoll und bei welchen Themen 
bleibt Absam besser für sich? 
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Nach hervorragenden Leistungen standen dann die Sieger fest. 
In der Liegendklasse konnte Helena Messner mit 0,7 Zehntel Vor-
sprung vor Rebecca Köck den heiß ersehnten Titel erkämpfen. 
Walter Moser darf sich durch seine herausragende Leistung im 
Finale nun zum zweiten Mal in Folge Gildemeister in der Katego-
rie Aufgelegt nennen. 

Neue Schützenkönigin wurde Martina Chamson. Ihr zur Seite ste-
hen und marschieren im kommenden Jahr bei den Prozessionen 
als erste Prinzessin Iris Staggl und als zweiter Prinz Wolfgang Is-
ser. Im Rahmen des Schützenjahrtags am 10. November erhielt 

die Schützenkönigin ein Relief des Hl. Sebastian überreicht, die 
beiden Prinzen erhielten einen Glaspokal. Aus gegebenem An-
lass, die Speckbacher Schützenkompanie Absam beging ihre 
100-Jahr-Feier, überreichte Oberschützenmeister Manfred Schaf-
ferer in seiner Funktion Hauptmann Major Mayr Kurt einen Gut-
schein für ein 100-Liter Fass Bier. 

Die Vereinsmeisterschaften waren auch der passende Moment, 
um noch einmal auf die vergangene Kleinkaliber-Saison, die für 
die Schützengilde Absam sehr erfolgreich verlaufen ist, zurückzu-
blicken und sich auf weitere Erfolge im nächsten Jahr zu freuen. 

Vereinsmeister bei der Schützengilde Absam
Über 40 Teilnehmer, auf 9 verschiedene Klassen verteilt, maßen sich mit viel Kampfgeist zum Abschluss der diesjäh-
rigen Kleinkalibersaison bei der traditionellen Gildemeisterschaft. 

Die Vereinsmeister Helena Messner und Walter Moser. von links nach rechts; Prinzessin Iris Staggl, Schützenkönigin Matina Chamson,  
2. Prinz Wlfgang Isser und Oberschützenmeister Manfred Schafferer.

Fo
to

s:
 S

ch
üt

ze
ng

ild
e 

A
bs

am

Sportvereine

WIR WÜNSCHEN
FROHE
FESTTAGE & EIN
GLÜCKLICHES
NEUES JAHR!

WIR MACHT’S MÖGLICH.
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Sportvereine

Für seine Verdienste wurde Franz-Josef Bauer die Ehrenmitgliedschaft des Heeres-
sportvereins Absam verliehen. Oberst Fritz Bieler (re.) gratuliert herzlich. 

Der scheidende Obmann Franz-Josef Bauer sowie Gattin Gabriela freuen sich schon 
auf die neu gewonnene Freizeit und den Funktionärsruhestand.
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Um seine Verdienste zu würdigen, veranstaltete sein Verein eine 
würdige Abschiedsfeier Bogensportzentrum in Absam. Gekom-
men waren zahlreiche Weggefährten aus seiner aktiven Zeit, die 
in ihren Ansprachen dessen Tätigkeit würdigten. Darunter der 
Präsident des HSV Absam Oberst i.R. Fritz Bieler, der Präsident 
des Tiroler Landesverbandes der Bogenschützen Hans-Jürgen 
Schlechter. Sie alle betonten den Einfluss, denn der scheidende 
Obmann auf die Entwicklung des Bogensports in Absam, aber 
auch in Tirol hatte und würdigten seinen unermüdlichen Einsatz 
für den Verein, aber auch für die Gemeinde. Nicht unerwähnt 
blieb dabei auch sein Engagement bei der Realisierung des  
neuen Bogensportzentrums mit Hilfe der Gemeinde Absam und  
finanzieller Unterstützung durch das Land Tirol. 

Erfolgsgeschichte
Highlights während seiner Ägide war auch die Ausrichtung von 
zwei österreichischen Staatsmeisterschaften in Absam, wobei 
die von 2022 noch in aller Erinnerung ist, als insgesamt weit über 
350 Bogenschützinnen und Bogenschützen sich in der neuen 
Anlage maßen. Aber auch die sportlichen Erfolge des Vereins 
konnte sich während seiner Amtszeit sehen lassen, wie die 3 
Weltmeistertitel, 2 Europameistertitel, 2 zweite und 2 dritte Plät-
ze bei Europameisterschaften, einige österreichische Staatsmeis-
tertitel sowie 2. und 3. Plätze und auch unzählbare Tiroler Lan-
desmeister und Tiroler Meister sowie 2. und 3. Plätze beweisen.
Für seine Verdienste wurde Franz-Josef Bauer die Ehrenmitglied-
schaft des Heeressportvereins Absam durch Oberst i.R. Fritz  
Bieler verliehen.

Eine Vereinsära geht zu Ende  
annähernd 30 Jahre lang, von 1996 bis 2024, übte Franz-Josef Bauer die Funktion des Obmanns HSV Absam  
Bogensport aus. Nun sah er die Zeit gekommen, sein Amt niederzulegen und in jüngere Hände zu übergeben. 

 

Der Sportverein Absam veranstaltet 
am Sonntag, den 22. Dezember um 19 Uhr 30  
im KIWI in Absam ein Adventkonzert mit Bluatschink.

Musik und Kabarett für Erwachsene und Kinder ab ca. 9 Jahre. Lustiges und Nachdenkli-
ches, heiteres und besinnliches im Tiroler Dialekt als Einstimmung auf das Weihnachtsfest.

Im Sinne eines „Miteinander der Vereine“ erhalten alle Absamer Vereine ermäßigte  
Eintrittskarten (€ 23,00 statt € 28,00 und für Kinder € 18,00) für diesen unterhaltsamen 
Abend.

Eintrittskarten sind unter michael@bluatschink.at oder 0660/ 4752796 erhältlich.

Der Sportverein Absam freut sich auf Euer Kommen.
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Sportvereine

In der vollen Absamer Sporthalle herrschte eine prächtige At-
mosphäre, das bildete einen würdigen Rahmen für den Po-
kalkracher. Die Absamer trotzten dem Fehlen von gleich vier 
Stammspielern (Mathias und Jonas Staudinger, Jovan Badzoka, 
Maximilian Elsensohn) und ließen ihr Herz im „Spiel des Jahres“ 
auf dem Feld. Nach dem 1:0 für Bregenz antworteten Elias Stau-
dinger und Felix Klötzel mit dem 2:1 für den UHC, die Halle tobte. 
Die Vorarlberger übernahmen in der Folge wie erwartet die Kon-
trolle, aber die Gastgeber ließen sich in der ersten Halbzeit nie 
richtig abschütteln. Hannes Fuschelberger traf zum 5:7 und nach 
17 Minuten zum 8:11. Philipp Braun verkürzte per Doppelpack 
auf 11:14 (25.). Zur Pause lag der haushohe Favorit nur mit 18:13 
voran. Bis zur 41. Minute blieben die Absamer dran, Lukas Stau-
dinger erzielte das 21:26, erst danach konnte sich Bregenz weiter 
absetzen. Nach 49 Minuten traf Lukas Bacher zum 24:31. Letztlich 

fehlte die Kraft nach aufopferungsvollem Kampf, um nochmals 
näherzukommen. 60 intensive Pokalminuten endeten mit einem 
38:27 für Bregenz.

Nach dem Pokalschlager ging es für den UHC Absam nach dem 
herbstlichen Highlight mit dem Ligaalltag weiter. Dem starken 
Pokalauftritt folgte nach zwei souveränen Landesliga-Siegen zum 
Auftakt (25:20 gegen Absam 2, 30:22 gegen HIT medalp Inns-
bruck) eine erste kleine Enttäuschung. Das Heimspiel gegen die 
USI Avalanches ging Ende Oktober knapp mit 26:27 verloren. „Wir 
haben uns leider selbst geschlagen. Irgendwie war klar, dass nach 
den tollen Spielen gegen Innsbruck und Bregenz so eine Partie 
kommen musste“, so Christian Staudinger. „Aber die Saison ist 
noch lang. Es wird wohl ein Zweikampf mit ULZ Schwaz um den 
Meistertitel werden – und spannend bis zum Schluss bleiben.“ 

Starke Leistung im Cup-Kracher 
Tirols Herren-Landesligameister UHC Absam verkaufte sich im Cup-Schlager gegen den Rekordmeister Bregenz 
mehr als nur teuer. Jetzt gilt der Fokus der Liga-Titelverteidigung.
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 Physiotherapie
 Osteopathie
 Cranio Sacral

NEU: Hausbesuche

Bei uns behandeln nur 
erfahrene langjährige 
Therapeuten!

Erfolgreiche Behandlung bei: 

U N S E R A N G E B OT

T H E R A P I E Z E N T R U M K AT T N I G
Krippstraße 31b, 6067 Absam | +43 650 375 4022 | offi ce@therapiezentrum-kattnig.at | 

V I TA L F E L D T H E R A P I E

 Neurodermitis oder wieder-
kehrenden Infekten

  akuten und chronischen 
Schmerzzuständen
 Allergien und Nahrungs-
mittelunverträglichkeiten
 Verdauungsstörungen
 Schlafstörungen und 
Stresszuständen

AKTION IM 

DEZEMBER & 

JÄNNER

€ 105
€ 119

Ins_Kattnig_182x64.indd   1Ins_Kattnig_182x64.indd   1 13.11.24   20:3413.11.24   20:34
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Information

Zu hören waren virtuose, barocke Kostproben von Annedore 
Oberborbeck auf einer selten gespielten und kostbaren Geige 
von Jacob Stainer, einem der wohl bedeutendsten europäischen 
Geigenbauer außerhalb Italiens. Oberborbeck prägt seit 2013 als 
1. Konzertmeisterin des Tiroler Symphonieorchesters Innsbruck, 
als Professorin für Violine am Tiroler Landeskonservatorium Inns-
bruck sowie als Solistin und Kammermusikerin das musikalische 
Kulturleben Innsbrucks und Tirols. 

Kulinarik
Das reichhaltige Buffet, zubereitet von den Absamer Bäuerinnen, 
bot eine breite Auswahl an heimischen Köstlichkeiten, die gro-
ßen Anklang fanden. Begleitet wurde das kulinarische Angebot 
von einer exklusiven Schnapsverkostung, präsentiert von Edel-
brandsommelier Arno Pauli. Der Erlös aus freiwilligen Spenden 
wurde einer alleinerziehenden Mutter von drei schulpflichtigen 
Kindern gestiftet, die just zum Schulbeginn durch einen Küchen-
brand schwer getroffen wurde.

Konzertabend im Zeichen der Menschlichkeit
Zu einem besonderen Abend lud kürzlich der Rotary Club Goldenes Dachl Innsbruck in das Gemeindemuseum in Absam. 

VizeBGM Arno Pauli, Konzertmeisterin Prof. Annedore Oberborbeck, GR Mag. 
Michael Unterweger
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Naturgärten schaffen nicht nur einen Ort zum Erholen, sondern 
auch wertvollen Lebensraum für Pflanzen und Tiere. Schmet-
terlinge, Wildbienen, Igel und Vögel sind hier keine Seltenheit, 
da sie durch ein vielfältiges Pflanzenangebot, Nistplätze und 
Nützlingsunterkünfte gefördert werden. Dabei wird auf den 
Einsatz von Pestiziden, Kunstdünger und Torf verzichtet. Mit 
der Natur im Garten Plakette wird ein sichtbares Zeichen nach 
außen gesetzt – Hier wird für die Natur gegärtnert!
Auch aus der Gemeinde Absam waren bei der Verleihung am 
9. November 2024 im Landhaus in Innsbruck Preisträgerinnen 
und Preisträger mit dabei. Ursula Steindl-Bergmann wurde 
im Rahmen der Feier von Landesrat René Zumtobel und Dr. 
Bettina Ellinger, Obfrau des Tiroler Bildungsforums, die Natur 
im Garten Plakette überreicht. In Absam gibt es damit 6 aus-
gezeichnete Naturgärten. 
Bereits 44 Tiroler Gemeinden sind Teil der Initiative Natur im 
Garten. Auch sie gestalten ihren Grünraum naturnah und ver-
zichten auf Pestizide, Kunstdünger und Torf im öffentlichen 
Raum. In den letzten Jahren sind in diesen Gemeinden über 
25.000 m² artenreiche Blumenwiesen entstanden.

Zusammen mit den vielen Naturgärten entstehen so grüne Korri-
dore in den Gemeinden. Hier finden Tiere und Pflanzen nicht nur 
Lebensraum, sondern könne auch geschützt umherwandern. „Und 
das Potential dieser Flächen für die Natur ist groß! Denn in Tirol 
sind ca. 10 % des Dauersiedlungsraums Gärten und Parkanlagen.“, 
so Matthias Karadar von Natur im Garten Tirol. 

Wissenswertes rund um den Naturgarten zum kostenlosen Down-
load findet man auf der Homepage www.naturimgarten.tirol 
Das Projekt Natur im Garten in Tirol ist eine Initiative des Tiroler 
Bildungsforums mit Unterstützung des Landes Tirol. 

Die Natur im Garten Plakettenverleihung 2024
Bereits zum 11. Mal wurden im Landhaus in Innsbruck Tiroler Gärtnerinnen und Gärtner mit der Natur im Garten 
Plakette ausgezeichnet. Insgesamt 98 Gärten wurden im November ausgezeichnet.

m Bild von links nach rechts: Matthias Karadar MSc., Projektkoordina-
tor Natur im Garten, Landesrat René Zumtobel, Ursula Steindl-Bergmann,  
Dr. Bettina Ellinger, Obfrau des Tiroler Bildungsforum.

Fo
to

: A
nd

re
as

 G
än

sl
uc

kn
er



16 Dezember 2024

Gemeindeinformation

Der bisherige Vorsitzende Friedrich Pöchhacker hatte im Mai 
2024 seine Funktion zurückgelegt. Er war 1989 der Lawinenkom-
mission Absam beigetreten und hatte sei 2010 den Vorsitz der 
Kommission innegehabt. Nun war für ihn der richtige Zeitpunkt 
gekommen, diese Aufgabe in jüngere Hände zu übergeben. Sei-
ne Nachfolge tritt Andreas Prinz an, ihm zur Seite stehen Alex-
ander Radlherr und Rainer Prinz. „Ich möchte mich bei Fritz für 
seinen Einsatz und sein Engagement über all dieser Jahre herzlich 
bedanken“, betont Bgm. Manfred Schafferer. Denn dieser Einrich-
tung komme gerade in Absam eine äußerst wichtige Rolle zu, 
um das Gefahrenpotenzial im Winter möglichst gering zu halten. 
Daher sei er auch sehr froh, dass die neue Kommissionsführung 
wieder aus erfahrenen Experten bestehe, die sich mit dieser Ma-
terie bestens auskennen.

Neue Leitung bei Lawinenkommission
In der kürzlich erfolgten konstituierenden Sitzung unter Leitung von Bgm. Manfred Schafferer und Amtsleiter Michael 
Laimgruber wurde die neue Führung der Lawinenkommission bestellt.

Bgm. Manfred Schafferer bedankt sich herzlich bei Friedrich Pöchhacker für seine 
Verdienste um die Gemeinde Absam.

Bgm. Manfred Schafferer begrüßt Andreas Prinz als neuen Vorsitzenden der  
Lawinenkommission Absam. 

Staffelübergabe bei der Lawinenkommission Absam (v.l.): Bgm. Manfred  
Schafferer, Andreas Prinz, Ex-Vorsitzender Friedrich Pöchhacker, Alexander  
Radlherr und Rainer Prinz.
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ABSAMER ADVENTMARKT 2024
VON 15 BIS 20 UHR AM VORPLATZ DER VOLKSSCHULE ABSAM-DORF

Ein abwechslungsreiches Kinderprogramm mit Streichelzoo, eine musikalische 
Umrahmung sowie Adventstände stimmen euch auf Weihnachten ein.

SONNTAG, 22. DEZEMBER 2024
17 Uhr Adventsingen in der Basilika

SONNTAG, 15. DEZEMBER 2024
SONNTAG, 08. DEZEMBER 2024

DONNERSTAG, 05. DEZEMBER 2024
16:30 bis 20:00 Uhr | 17 Uhr Nikolauseinzug

ABSAMER ADVENTMARKT 2024
VON 15 BIS 20 UHR AM VORPLATZ DER VOLKSSCHULE ABSAM-DORF

Ein abwechslungsreiches Kinderprogramm mit Streichelzoo, eine musikalische 
Umrahmung sowie Adventstände stimmen euch auf Weihnachten ein.

SONNTAG, 22. DEZEMBER 2024
17 Uhr Adventsingen in der Basilika

SONNTAG, 15. DEZEMBER 2024
SONNTAG, 08. DEZEMBER 2024

DONNERSTAG, 05. DEZEMBER 2024
16:30 bis 20:00 Uhr | 17 Uhr Nikolauseinzug
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Wirtschaft

Christbaum Hoftag 
AM TUNELHOF IN WEERBERG
Sonntag, 8. Dez. 2024 von 10-17 Uhr
Christbäume für jeden Geschmack
Bauernmarkt, Streicheltiere 
Weerberger Weihnachtsbläser
Aktuelle Infos auf der Homepage!

VERKAUF
Absam: Kirche St. Josef, Absam Eichat
 5.-7. Dezember 2024

Hall: Schwimmbad 6.-24. Dezember 2024

A echtes A echtes 
Stück TirolStück Tirol

www.christbaum-tirol.at
Familie Sponring . Außerberg 31 

6133 Weerberg . +43 664 73691977

WOLLDECKEN / PLAIDS

BETTWÄSCHE

ALLERGIKERBETTEN

OBER- UND UNTER- 
BETTEN, KISSEN

DINKEL- UND HIRSE-
KISSEN

NATURMATRATZEN

KALTSCHAUM-
MATRATZE MIT  
SILVERCELLHÜLLE

METALLFREIE HOLZ-
LATTENROSTE

NATUR-MATRATZENNATUR-MATRATZEN

SCHAFWOLL- UND KAMELHAAR-OBERBETTENSCHAFWOLL- UND KAMELHAAR-OBERBETTEN

WOLL-PLAIDS IN VIELEN BUNTEN FARBEN

DIREKT-FABRIKSVERKAUF
MONTAG: 13:00 – 18:00 UHR
DI. – FR.: 9:00 – 11:45 UND 12:15 – 18:00 UHR
TÄGLICHE MITTAGSPAUSE: 11:45 – 12:15 UHR

LATTENROSTE

ÜBER 170 JAHRE TEXTILER STANDORT

FARBWERTE GRÜN:
O�setdruck: CMYK 80/40/100/5
Folie: Avery 757 olive green
Maler: RAL Laubgrün 6002

FARBWERTE BEIGE:
O�setdruck: CMYK 0/5/20/5
Folie: Avery 758-01 light ivory
Maler: RAL 1015 hell Elfenbein

FA. POLYFILL PRODUKTIONS GMBH
A-6067 Absam | Rhombergstraße 9
E-Mail: monika.messner@polyfi ll.at
www.absamer-naturbetten.at

• FREUNDLICHE BERATUNG

•  PARKPLÄTZE VOR DER 

TÜR

• AKTIONS-ABHOLPREISE

In den vergangenen zwölf Monaten ha-
ben mehr als 400 Tirolerinnen und Tiroler 
in verschiedenen Berufszweigen die Meis-
terausbildung erfolgreich abgeschlossen. 
Ende November wurde diese Leistung im 
Congress Innsbruck gebührend gefeiert 
und gewürdigt. Beim der "Gala der Meister" 
konnten die Jungmeisterinnen und Jung-
meister im Beisein zahlreicher Ehrengäste 
ihre Meister- und Befähigungsurkunden 
entgegennehmen.

Unter den neuen Meisterinnen befinden 
sich auch die Absamerin Julia Niederhauser, 
die im Rahmen dieser Feier ihre Urkunde als 
Jungmeisterin 2024 in Damenkleiderma-
cherin entgegennehmen konnte. „Als Bür-
germeister und selbst Meister bin ich sehr 
stolz, dass Julia sich dieser Herausforderung 
erfolgreich gestellt hat“, freut sich Absams 
Dorfchef Manfred Schafferer.

Meisterinnen und Meister als Qualitätsgaranten 
Im Gewerbe und Handwerk ist eine abgeschlossene Meisterausbildung ein untrügliches Zeichen für hohes fachliches 
Können und praktische Erfahrung. 

Fachkräftekoordinator der Wirtschaftskammer Tirol David Narr (li.) und Bgm. Manfred Schafferer (re.)  
gratulieren der frisch gebackenen Meisterin Julia Niederhauser.
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Vereine

Denn passenden Rahmen dazu bildete ein kleiner Bauernmarkt 
mit heimischen Produkten, eine musikalische Umrahmung mit 
heimischen Klängen sowie lokale traditionelle Handwerksstän-
de. Zu Beginn erzählte Künstler Hans Seifert über die Entste-
hungsgeschichte des Plakates, das eine klassische Absamer Fas-
nachtsmaske zeigt: „Die traditionellen Larven und Kostüme, die 
allesamt teils über Jahre hinweg in liebevoller Handarbeit entste-
hen sind, sind symbolisch für die Begeisterung der Menschen für 
unsere gut erhaltenen Traditionen. Unter so einer Larve verbirgt 
sich nicht nur ein Gesicht, sondern ein Mensch mit all seinen Fa-
cetten, seinen Narben und Erlebnissen der Vergangenheit, sei-
nen Hoffnungen und Wünschen für die Zukunft.”

Anschließend wurde der Fasnachtsbrand 2025 präsentiert, 
der von 8 Absamer Brennern aus Äpfeln, Birnen, Quitten und 
Zwetschken hergestellt wurde. 

Erfolg
„Die Begeisterung fürs Matschgern war heute im KiWi einmal 
mehr spürbar. Jung und Alt sind begeistert, wenn es um unsere 
traditionellen Kostüme und unser Brauchtum geht. Egal ob groß 
oder klein, bei uns kann jeder der sich für Traditionen interessiert 
wirklich einzigartige Eindrücke mit nach Hause nehmen“, freut 
sich Matschgerer-Obmann Wolfgang Spöttl schon auf den gro-
ßen Umzug, der nach acht Jahren wieder in Absam stattfindet.

Die Feuerwehrjugend Absam verteilt auch wie gewohnt das 
Friedenslicht. Das Friedenslicht kann am 24. Dezember in der 
Zeit zwischen 9 und 12 Uhr im Feuerwehrhaus Im Moos abge-
holt werden. Die eingehenden Spenden kommen einem wohl-
tätigen Zweck zugute.

Plakat und Fasnachtsbrand für  
Matschgerer-Umzug 2025
Der große Saal des Veranstaltungszentrums KiWi stand ganz im Zeichen der Absamer Fasnacht. Wurde doch das Pla-
kat für den großen Regionsumzug am 16. Februar 2025 enthüllt und gleichzeitig der neue Fasnachtsbrand vorgestellt.

Ein Licht für den Frieden
Eine liebgewonnene vorweihnachtliche Tradition steht auch heuer wieder in Absam auf der Tagesordnung.

Obmann Wolfgang Spöttl (re.) präsentiert mit den Absamer Brennern den Fasnacht- 
brand 2025.

Die bei dieser Aktion gesammelten Spenden werden, wie jedes Jahr, für einen guten Zweck eingesetzt. 

Der Oberländer Künstler Hans Seifert, der seit 2007 in Absam lebt und arbeitet, hat 
das Sujet für den großen Matschgerer-Umzug entworfen.
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Ernährung

Für die kalte Jahreszeit eine gute Tasse Tee
Gesundheitstipp

Lange Zeit konnte ich Tee nichts abgewinnen. In meiner Kind-
heit haben wir im Winter abends immer gemeinsam eine Kan-
ne Tee getrunken. Meine Mutter erhitzte mindestens 1,5 Liter 
Wasser und gab dann für lange Zeit zwei Säckchen Früchtetee 
hinein. Das Ziehen lassen konnte dann schon einmal eine Stun-
de dauern. Zum Schluss kam eine ordentliche Menge Zucker 
dazu. Dieser Tee hat mir als Kind natürlich geschmeckt - unser 
Familiengetränk war ja auch so süß wie Saft. Irgendwann woll-
te ich dann keinen Tee mehr und habe erst viel später wieder 
mit dem Teetrinken begonnen. Da ich auf den Zucker verzich-
tete, aber ihn so kochte, wie ich es als Kind gewohnt war - eine 
Kanne Wasser mit 1 bis 2 Teesäckchen - hat mir dieses Heiß-
getränk überhaupt nicht geschmeckt - was ja verständlich ist. 
Der Teegeschmack selbst war sehr schal und der Zucker, der 
den Geschmack etwas verstärkt hätte, hat gefehlt. Meine Tee-
trinkphase war somit gleich wieder beendet. Erst die letzten 10 
Jahre habe ich erneut versucht, Tee zu trinken. Bzw. habe ich 
gelernt, mir den Tee richtig zuzubereiten. Lieblos und schnell 
einen Teebeutel in heißes Wasser zu hängen, bringt kein hoch-
wertiges Getränk hervor. Falls du selbst zu den Nicht-Teetrin-
kern gehörst, heute ein paar Informationen dazu.  Schon beim 
Zubereiten kann eine schöne Ästhetik das Getränk aufpeppen: 
mit einer hübschen Teekanne, einer extravaganten Tasse usw. 
Damit die kostbaren Blätter des Tees bis zur Zubereitung die 
Frische bewahren, sollte auf die richtige Lagerung geachtet 
werden. Licht, Feuchtigkeit und Fremdgerüche verändern den 
Geschmack des Tees. Aus diesem Grund sollte der Tee dunkel, 
trocken und kühl in dicht verschlossenen Gefäßen aufbewahrt 
werden. Weil Tee sehr leicht fremde Düfte annimmt, sollte er 
nicht neben stark riechendem Kaffee oder Gewürzen wie Chili, 
Pfeffer oder Curry-Pulver gelagert werden. Aromatisierte Tee-
Sorten sollten mit Distanz zu hochwertigen Weißen, Grünen 
und Schwarzen Tees aufbewahrt werden. Damit das Tee-Aro-
ma nicht verloren geht, ist es besser eine kleine Menge Tee zu 
kaufen, welche innerhalb von ein bis zwei Monaten verbraucht 
werden kann. Mit dem richtigen Teezubehör ist das Zuberei-
ten von losem Tee nicht schwer. Ein ansehnliches Teegeschirr 
erhöht dabei die Wertschätzung des Tees. Einerseits kann die 
Tassenform dazu beitragen, dass sich das Aroma gut entfal-
ten kann und andererseits „trinkt das Auge mit“. Je schöner die 
Tasse, desto besser schmeckt der Tee. Die Teetassen umfassen 
meist 125 bis 150 ml Volumen. Typische chinesische oder japa-
nische Teetassen für Grünen Tee haben ein kleineres Volumen, 
meistens nur 50 bis 100 ml. Bei der Teekanne gibt es mehrere 
Möglichkeiten. Je nachdem, welchen Tee man gerne trinkt, ist 
für die Entscheidung des Materials wichtig. Glas und Porzellan 
passen sehr gut zu Weißem und Grünem Tee. Teekannen aus 
Ton eignen sich für Schwarzen Tee. Die Teekanne aus Glas hat 
den Vorteil, dass das Farbenspiel der aufgegossenen Teeblätter 
beobachtet werden kann. Je länger der Tee zieht, desto dunk-

ler und somit stärker wird der Aufguss. 
Glaskannen speichern außerdem die Hitze 
nicht so gut, was für Weißen und Grünen Tee 
optimaler ist. Wenn du gerne unterschiedlichen Tee trinkst, 
wäre es gut, mehrere Teekannen zu haben. Der Schwarze Tee 
ist kräftig, der Weiße Tee sehr mild und zart. Eine Teekanne, in 
der hauptsächlich Schwarzer Tee gekocht wird, würde den 
Geschmack des Weißen Tees verfälschen. Sehr modern sind 
die Teeeier. In diese gibt man lose Teeblätter hinein. Allerdings 
wird dadurch die Aromabildung beim Teeziehen sehr einge-
schränkt. Loser Tee benötigt viel Platz in der Kanne, damit er 
sich voll entfalten kann. Aber nicht nur der Tee und das richtige 
Geschirr sind wichtig, sondern auch das Wasser. Die Frische des 
Wassers ist von Bedeutung. Der im Wasser enthaltene Sauer-
stoff beeinflusst den Geschmack des Tees. Wasser, welches lan-
ge in der Leitung oder im Wasserkocher steht, sollte vermieden 
werden. Zweitens ist zu beachten, dass das Wasser nicht „zu 
Tode“ gekocht wird. Bei jedem Aufkochen geht Sauerstoff ver-
loren und das Wasser selbst wird immer fader. Für die meisten 
Teesorten ist weiches Wasser von Vorteil, vor allem für Weißen 
und Grünen Tee. Der Schwarztee ist weniger empfindlich. Die 
ideale Wasserhärte für Heißgetränke liegt bei ca. 8 Grad deut-
scher Härtegrade. Auch die Wassertemperatur sollte dem je-
weiligen Tee angepasst werden. Das Wasser wird idealerweise 
einmal aufgekocht und dann bis zur gewünschten Temperatur 
abgekühlt. Wasser, das gekocht hat und sofort zum Aufgießen 
verwendet wird, hat ca. 95° C und eignet sich für Schwarzen 
Tee. Lässt man das Wasser 1 bis 4 Minuten stehen, so kühlt die 
Temperatur auf 70 bis 80° C ab und eignet sich für Weißen und 
Grünen Tee. Nach 8 bis 9 Minuten Stehzeit hat das Wasser eine 
Temperatur von ca. 60° C und ist ideal für japanische oder Grü-
ne Tees. Diese Gradangaben beziehen sich auf ca. 1 bis 1,5 Liter. 
Je geringer die Wassermenge, desto schneller kühlt das Wasser 
ab. Die Ziehzeit beeinflusst den Geschmack, als auch die Wir-
kung. Je mehr Teeblätter und je heißer das Wasser, desto kürzer 
die Ziehzeit. Je gebrochener die Teeblätter, desto kräftiger der 
Geschmack und desto kürzer die Ziehzeit. Bei einer Ziehzeit 
von drei Minuten wirkt der Tee anregend. Zieht er länger, so 
geht die anregende Wirkung verloren. Vielleicht habe ich ein 
bisschen Lust auf Tee gemacht. Die Geschmacksvielfalt von 
Weißem, Grünem und Schwarzem Tee ist enorm. Ich wünsche 
uns allen einen schönen Spaziergang in der kalten Winterluft 
und anschließend ein bewusstes Teekochen. Bei einem guten 
Buch (bei mir wäre es ein spannender Thriller), in Gesellschaft 
(Tee kann auch die gute Tasse Kaffee ersetzen) oder bei einem 
entspannenden „Nichts-tun“ dann ein Genießen der warmen 
Köstlichkeit.

Liebe Grüße,
Martina Sagmeister, B.Sc., Diätologin
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Gemeindeinformation

TIERARZTPRAXIS DR. SANDRA ERLER & DR. SIGRID VOGL
Weißenbachweg 7, Tel.: 0680 145 6 145
Mo, Di, Do 9-12 und 16-18, Mi & Fr 12-15, Sa 9-10

Tierärzte in Absam

Fundgegenstände

Modeschmuck, Mütze, Schlüssel

KUR- UND STADTAPOTHEKE
Schumacherweg 2, 6060 Hall, Tel. 05223 / 572 16

PARACELSUS APOTHEKE KG
Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel.05223 / 442 66

MARIEN-APOTHEKE 
Dörferstraße 43, 6067 Absam, Tel. 05223 / 531 02

ST. MAGDALENA-APOTHEKE 
Unterer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 579 77

HALLER LEND APOTHEKE
Brockenweg 2, 6060 Hall, Tel. 05223 / 217 75

APOTHEKE RUMER SPITZ
EKZ Interspar, Serlesstr. 11, 6063 Rum, Tel. 0512 / 260 310

APOTHEKE ST. GEORG
Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel. 0512 / 263 479









Apotheken Absam • Hall • Mils • Rum

DR. ULRICH JANOVSKY
prakt. Arzt, Dörferstraße 43, Tel. 52165
Mo., Di., Do., Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr / Mo., Mi., Do. 16 bis 18 Uhr 

DR. GÜNTHER WÜRTENBERGER
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Mo. und Mi. 8.00 bis 11.00 und 16.00 bis 18.00 Uhr, 
Di. und Do. 8.00 bis 11.30 und Fr. 8.00 bis 11.00 Uhr

DR. GABRIELA KRAUS
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166
Mo. und Fr. 08:00 bis 12:00, Di. und Mi. 08:00 bis 16:00 und Do. 13:30 bis 18:30 Uhr

DR. DAVID UNTERHOLZNER
Zahnarzt, Dörferstraße 43/1, Tel. 56300
Mo. bis Do. 8:30 bis 12:00, Mo. und Di. 13:00 bis 16:00,
sowie nach Vereinbarung

DR. DR. PARINAZ NASSERI
Zahnärztin, Dörferstrasse 43/1, Tel. 56300
Termine nach Vereinbarung

Ärzte in Absam

Ärzte Wochenend und Feiertagsdienste

01.12.	 DR. SUSANNE WOLF

SON	� 060 Hall in Tirol, Schlossergasse 1/Top 7, Ordination: 05223/22722 

Notordination von 9:00 bis 10:00 Uhr

07.12.	 DR. GÜNTHER WÜRTENBERGER

SAM	� 6067 Absam, Salzbergstraße 93, Ordination: 05223/53280 

Notordination von 9:00 - 10:00 Uhr

08.12.	� DR. URSULA ZANGL

SON	� 6060 Hall in Tirol, Kaiser-Max-Straße 37, Ordination: 05223/57060 

Notordination von 9:00 bis 10:00 Uhr 

14.12.	 DR. ULRICH JANOVSKY

SAM	� 6067 Absam, Dörferstraße 43, Ordination: 05223/52165 

Notordination von 9:00 - 10:00 Uhr

15.12.	 DR. SABINE BUXBAUM

SON	 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Ordination: 05223/53020 

	 Notordination von 9:00 - 10:00 Uhr

Bis Drucklegung waren keine weiteren Dienste bekannt.

Weitere Informationen:
Telefon 0512-52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

Wir helfen unbürokratisch und vertraulich 
Menschen in Not in unserem Dorf. 
Telefon: 0650/4312220

Vinzenzgemeinschaft

Geburten
Paul Scheicher
Charlie Erhart-Berger
Lorena Kecht

Levi Köl 
Moritz Horbatuk

Änderungen sind möglich und können über den Apotheken-Ruf 1455 abgefragt werden.
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DEZEMBER JÄNNER

Apotheken Nachtdienste
Sonn- und Feiertagsdienste

Bis Drucklegung waren
keine Daten

für 2025 bekannt.

Werner Zimmermann
Hildegard Posch

Helga Scaramuzza 
Walter Falkensteiner

Unsere Verstorbenen


